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1.Einführung in Dynamics 365 Business Central 


Was ist Dynamics 365 Business Central? 

Dynamics 365 Business Central ist eine Unternehmenssoftware von Microsoft, die als integrierte 
Lösung für Finanzen, Vertrieb, Lagerhaltung und Produktion dient. Es ist speziell für kleine und 
mittelständische Unternehmen (KMUs) entwickelt worden und bietet eine Vielzahl von Funktionen, 
die es ermöglichen, Geschäftsprozesse zu automatisieren und zu optimieren. 


Business Central basiert auf der Dynamics 365-Plattform und nutzt die gleiche Technologie wie die 
Enterprise-Version von Dynamics 365. Es ist jedoch speziell für die Bedürfnisse von KMUs angepasst 
und bietet eine benutzerfreundliche Oberfläche sowie erweiterte Anpassungsmöglichkeiten. 


Die Finanzbuchhaltungsfunktionen von Business Central umfassen unter anderem die Verwaltung 
von Konten, Banken, Finanzbuchhaltung, Budgetierung und Analysen. Die Vertriebsfunktionen 
umfassen die Verwaltung von Kunden, Angeboten, Bestellungen und Rechnungen. Die 
Lagerhaltungsfunktionen umfassen die Verwaltung von Artikeln, Lagerbeständen, Bestellungen und 
Lieferungen. Die Produktionsfunktionen umfassen die Verwaltung von Produktionsaufträgen, 
Ressourcenplanung und Fertigung. 


Business Central bietet auch eine Reihe von Analysetools, mit denen Unternehmen ihre 
Geschäftsdaten visualisieren und auswerten können. Es ist auch mit anderen Microsoft-Produkten 
wie Office 365 und Power Bl integriert, was die Zusammenarbeit und die Datenanalyse erleichtert. 


Das System ist sowohl als Cloud-basierte Lösung als auch als On-Premise-Lösung erhältlich. Es kann 
auch als hybride Lösung eingesetzt werden, bei der einige Funktionen in der Cloud und andere On- 
Premise ausgeführt werden. 


Insgesamt ist Dynamics 365 Business Central eine leistungsstarke und flexible Lösung für KMUs, die 
es ihnen ermöglicht, ihre Geschäftsprozesse zu automatisieren und zu optimieren, um ihre 
Wettbewerbsfähigkeit zu steigern und ihre Geschäftsergebnisse zu verbessern. 


Architektur von Dynamics 365 Business Central 

Die Architektur von Dynamics 365 Business Central ist modular aufgebaut und basiert auf der 
Microsoft Dynamics 365-Plattform. Es besteht aus mehreren Schichten, die zusammenarbeiten, um 
die Geschäftsprozesse zu unterstützen und zu automatisieren. 


Die erste Schicht ist die Benutzeroberfläche. Diese Schicht stellt die Benutzerschnittstelle bereit, über 
die die Endbenutzer die Anwendung verwenden können. Die Benutzeroberfläche kann entweder 
über eine Web-Oberfläche oder über eine dedizierte Windows-Anwendung aufgerufen werden. 


Die zweite Schicht ist die Anwendungsschicht. Diese Schicht enthält die Geschäftslogik und die 
Funktionalität von Business Central. Es besteht aus mehreren Modulen, die für Finanzen, Vertrieb, 
Lagerhaltung und Produktion verantwortlich sind. Jedes Modul enthält eine Reihe von Funktionen, 
die für die Automatisierung bestimmter Geschäftsprozesse erforderlich sind. 


Die dritte Schicht ist die Datenschicht. Diese Schicht enthält die Datenbanken, die von Business 
Central verwendet werden. Die Datenbanken können entweder in der Cloud oder On-Premise 
gehostet werden. Business Central unterstützt sowohl Microsoft SQL Server als auch Microsoft Azure 
SQL Database als Datenbanken. 


Die vierte Schicht ist die Plattformschicht. Diese Schicht enthält die Technologie, die die Anwendung 
unterstützt. Dazu gehören die Microsoft Dynamics 365-Plattform, Microsoft Power Platform und 
Azure. 


Insgesamt ist die Architektur von Dynamics 365 Business Central modular aufgebaut und ermöglicht 
es, die Anwendung auf die Bedürfnisse des Unternehmens anzupassen. Es unterstützt sowohl On- 
Premise- als auch Cloud-basierte Deployment-Modelle und bietet eine hohe Skalierbarkeit und 
Zuverlässigkeit, die es Unternehmen ermöglicht, ihre Geschäftsprozesse zu automatisieren und zu 
optimieren und ihre Wettbewerbsfähigkeit zu steigern. 


Unterstützte Plattformen 
Dynamics 365 Business Central unterstützt eine Vielzahl von Plattformen, um Unternehmen die 
Möglichkeit zu geben, die Anwendung in ihrem gewünschten Umfeld zu implementieren. 


On-Premise: Business Central kann als On-Premise-Lösung auf einem eigenen Server oder einer 
virtuellen Umgebung gehostet werden. In diesem Fall ist es erforderlich, die notwendige Hardware 
und die notwendigen Serverbetriebssysteme bereitzustellen. 


Cloud: Business Central kann auch in der Cloud gehostet werden, entweder über den Microsoft Azure 
Cloud-Service oder über einen von Microsoft autorisierten Cloud-Service-Provider. Diese Option 
ermöglicht es Unternehmen, die Anwendung ohne die Notwendigkeit von On-Premise-Infrastruktur 
zu nutzen und bietet eine hohe Verfügbarkeit und Skalierbarkeit. 


Hybrid: Business Central unterstützt auch ein Hybrid-Deployment-Modell, bei dem einige 
Komponenten in der Cloud gehostet werden und andere On-Premise. Dies ermöglicht es 
Unternehmen, die Vorteile sowohl der Cloud- als auch der On-Premise-Implementierung zu nutzen 
und die Anwendung an die spezifischen Anforderungen des Unternehmens anzupassen. 


Unabhängig davon, welches Deployment-Modell gewählt wird, unterstützt Business Central sowohl 
Windows als auch Web-basierte Benutzeroberflächen, und ermöglicht es Benutzern, die Anwendung 
von jedem Ort aus über eine Internetverbindung zu verwenden. 


Dynamics 365 Business Central unterstützt zudem verschiedene Betriebssysteme und Datenbanken, 
die es ermöglichen, die Anwendung in einer Vielzahl von Umgebungen bereitzustellen. Unterstützte 
Betriebssysteme sind Windows, Linux, und MacOS. Unterstützte Datenbanken sind Microsoft SQL 
Server, Microsoft Azure SQL Database und Microsoft Dynamics NAV. 


Insgesamt bietet Dynamics 365 Business Central eine Vielzahl von Möglichkeiten, die Anwendung in 
einem Umfeld bereitzustellen, das den Anforderungen des Unternehmens am besten entspricht und 
es ermöglicht, die Anwendung flexibel und skalierbar zu nutzen. 


2.Planung und Vorbereitung 


Anforderungen an die Hardware und Software 
Die Anforderungen an die Hardware und Software für Dynamics 365 Business Central hängen von der 
gewählten Implementierungsmethode ab. 


On-Premise-Implementierung: 


Prozessor: Intel x64-basierter Prozessor mit mindestens 4 Kernen und 2,4 GHz oder schneller 
Arbeitsspeicher: 8 GB RAM oder mehr 


Festplattenspeicher: mindestens 1 GB freier Speicherplatz für die Installation sowie zusätzlichen 
Speicherplatz für Daten und Datenbanken 


Betriebssystem: Windows Server 2019, Windows Server 2016, Windows Server 2012 R2 oder 
Windows 10 


Datenbank: Microsoft SQL Server 2017, 2016, 2014 oder 2012 


Cloud-Implementierung: 


Prozessor: Intel x64-basierter Prozessor mit mindestens 4 Kernen und 2,4 GHz oder schneller 
Arbeitsspeicher: 8 GB RAM oder mehr 


Festplattenspeicher: mindestens 1 GB freier Speicherplatz für die Installation sowie zusätzlichen 
Speicherplatz für Daten und Datenbanken 


Betriebssystem: Windows Server 2019, Windows Server 2016, Windows Server 2012 R2 oder 
Windows 10 


Datenbank: Microsoft Azure SQL Database 


Hybrid-Implementierung: 


Prozessor: Intel x64-basierter Prozessor mit mindestens 4 Kernen und 2,4 GHz oder schneller 
Arbeitsspeicher: 8 GB RAM oder mehr 


Festplattenspeicher: mindestens 1 GB freier Speicherplatz für die Installation sowie zusätzlichen 
Speicherplatz für Daten und Datenbanken 


Betriebssystem: Windows Server 2019, Windows Server 2016, Windows Server 2012 R2 oder 
Windows 10 


Datenbank: Microsoft SQL Server 2017, 2016, 2014 oder 2012 oder Microsoft Azure SQL Database 


Für die Nutzung von Dynamics 365 Business Central über eine Web-basierte Benutzeroberfläche sind 
ein Webbrowser und eine Internetverbindung erforderlich. Unterstützte Webbrowser sind Microsoft 
Edge, Google Chrome, Mozilla Firefox und Apple Safari. 


Es ist wichtig zu beachten, dass dies die Mindestanforderungen sind und je nach Größe und 
Anforderungen des Unternehmens höhere Anforderungen an die Hardware und Software 
erforderlich sein können. 


Es wird empfohlen, die Anforderungen mit einem Microsoft-Partner oder einem Dynamics 365- 
Berater zu besprechen, um sicherzustellen, dass die Umgebung den Anforderungen des 
Unternehmens entspricht. 


Planung der Benutzer- und Unternehmenskonten 

Die Planung von Benutzer- und Unternehmenskonten ist ein wichtiger Schritt bei der 
Implementierung von Dynamics 365 Business Central. Es ermöglicht die Zuweisung von 
Zugriffsrechten und die Verwaltung von Benutzerrollen und -berechtigungen. 


Benutzerkonten: 


Jeder Benutzer, der auf Dynamics 365 Business Central zugreifen möchte, benötigt ein eigenes 
Benutzerkonto. Diese Konten können über die Benutzerverwaltung in der Dynamics 365 Business 
Central-Administration erstellt werden. Es gibt verschiedene Arten von Benutzerkonten, wie z.B. 
Administrator, Power User, Standardbenutzer und externe Benutzer. Jeder Benutzertyp hat seine 
eigenen Zugriffsrechte und Berechtigungen. 


Unternehmenskonten: 


Unternehmenskonten sind in Dynamics 365 Business Central verfügbar, um die Daten und 
Geschäftsprozesse von mehreren Unternehmen zu verwalten. Jedes Unternehmen benötigt ein 
eigenes Unternehmenskonto. Mit dem Unternehmenskonto können Sie die Finanzdaten, die 
Lagerbestände und die Verkaufsdaten jedes Unternehmens verwalten. Es ist möglich, mehrere 
Unternehmenskonten in einer Dynamics 365 Business Central-Instanz zu erstellen und zu verwalten. 


Rollen und Berechtigungen: 


Rollen und Berechtigungen sind wichtig, um sicherzustellen, dass jeder Benutzer nur auf die 
Funktionen und Daten zugreifen kann, für die er berechtigt ist. Dynamics 365 Business Central 
unterstützt die Verwaltung von Benutzerrollen und -berechtigungen. Es gibt vordefinierte Rollen wie 
z.B. Administrator, Power User und Standardbenutzer, aber es ist auch möglich, eigene Rollen mit 
benutzerdefinierten Berechtigungen zu erstellen. 


Es ist wichtig, die Anforderungen an die Benutzer- und Unternehmenskonten im Voraus zu planen 
und zu definieren. Dies ermöglicht eine effiziente Verwaltung von Zugriffsrechten und eine einfache 
Verwaltung von Benutzerrollen und -berechtigungen. Es wird empfohlen, die Planung von Benutzer- 
und Unternehmenskonten in Zusammenarbeit mit einem Microsoft-Partner oder einem Dynamics 
365-Berater durchzuführen, um sicherzustellen, dass die Umgebung den Anforderungen des 
Unternehmens entspricht. 


Design der Dynamics 365 Business Central-Organisation 

Das Design einer Dynamics 365 Business Central-Organisation besteht aus mehreren wichtigen 
Aspekten, die berücksichtigt werden müssen, um eine effiziente und erfolgreiche Implementierung 
zu gewährleisten. 


Erstens ist es wichtig, die Geschäftsprozesse und -anforderungen gründlich zu analysieren, um 
sicherzustellen, dass die Lösung diese abdeckt. Dies erfordert ein tiefes Verständnis der 
Unternehmensstrategie, der Produkte und Dienstleistungen sowie der Abläufe und Arbeitsabläufe. 


Zweitens sollte die Organisation des Unternehmens sorgfältig geplant werden, um die richtige 
hierarchische Struktur und die entsprechenden Zugriffsrechte für Benutzer und Rollen zu definieren. 
Dies ermöglicht es, dass die Benutzer nur die für sie relevanten Daten und Funktionen sehen und 
verwenden können. 


Drittens sollten die Anpassungen an der Lösung sorgfältig geplant werden, um sicherzustellen, dass 
sie den Geschäftsprozessen und -anforderungen entsprechen und dass die Lösung stabil und 
skalierbar bleibt. 


Viertens, die Datenmigration sollte sorgfältig geplant und durchgeführt werden, um sicherzustellen, 
dass alle relevanten Daten korrekt in die neue Lösung migriert werden und dass keine wichtigen 
Daten verloren gehen. 


Und schließlich ist es wichtig, regelmäßige Wartung und Überwachung der Lösung durchzuführen, 
um sicherzustellen, dass sie ordnungsgemäß funktioniert und schnell auf eventuelle Probleme 
reagieren zu können. 


Es ist wichtig, eine gute Dokumentation und Schulungen für die Benutzer durchzuführen, damit sie 
die Lösung effektiv nutzen können. 


Insgesamt erfordert das Design einer Dynamics 365 Business Central-Organisation eine gründliche 
Analyse der Geschäftsprozesse und Anforderungen, eine sorgfältige Planung der Organisation und 
Anpassungen, eine erfolgreiche Datenmigration und regelmäßige Wartung und Überwachung, um 
sicherzustellen, dass die Lösung erfolgreich implementiert und genutzt werden kann. 


3.Installation und Konfiguration 


Installieren von Dynamics 365 Business Central 
Das Installieren von Dynamics 365 Business Central erfordert einige Schritte, um sicherzustellen, dass 
die Lösung ordnungsgemäß eingerichtet und konfiguriert wird. 


Vorbereitung: Bevor Sie mit der Installation beginnen, sollten Sie sicherstellen, dass Ihr Computer die 
Mindestanforderungen erfüllt, die von Microsoft für die Lösung festgelegt wurden. Dazu gehören 
unter anderem ein 64-Bit-Betriebssystem, mindestens 8 GB Arbeitsspeicher und eine schnelle 
Internetverbindung. 


Download: Bevor Sie mit der Installation beginnen können, müssen Sie Dynamics 365 Business 
Central von der Microsoft-Website herunterladen. Dazu benötigen Sie ein Microsoft-Konto. 


Installation: Sobald der Download abgeschlossen ist, starten Sie die Setup-Datei und folgen Sie den 
Anweisungen des Installationsassistenten. Während der Installation werden Sie aufgefordert, eine 
Reihe von Einstellungen vorzunehmen, wie z.B. die Sprache und das Land. 


Einrichtung: Nach Abschluss der Installation müssen Sie Dynamics 365 Business Central einrichten. 
Dazu gehört unter anderem die Erstellung einer neuen Datenbank, die Konfiguration von 
Benutzerkonten und Rollen sowie die Anpassung der Lösung an Ihre Geschäftsprozesse und 
Anforderungen. 


Datenmigration: Wenn Sie bereits Daten in einer anderen Lösung haben, müssen Sie diese in 
Dynamics 365 Business Central migrieren. Dazu können Sie Tools wie die Microsoft Data Migration 
Assistant verwenden, um die Daten aus der Quelle in die Zieldatenbank zu übertragen. 


Testen: Nach Abschluss der Einrichtung und Datenmigration sollten Sie die Lösung gründlich testen, 
um sicherzustellen, dass sie ordnungsgemäß funktioniert und alle Anforderungen erfüllt. 


Schulung: Schulen Sie Ihre Mitarbeiter, damit sie Dynamics 365 Business Central effektiv nutzen 
können. 


Es ist wichtig, dass die Installation von Dynamics 365 Business Central von qualifizierten und 
erfahrenen Profis durchgeführt wird, um sicherzustellen, dass die Lösung ordnungsgemäß 
eingerichtet und konfiguriert wird und um Probleme bei der Implementierung zu vermeiden. 


Konfigurieren von Netzwerkkomponenten 

Das Konfigurieren von Netzwerkkomponenten ist ein wichtiger Schritt beim Einrichten und Betreiben 
eines Unternehmensnetzwerks. Hier sind einige Schritte, die bei der Konfiguration von 
Netzwerkkomponenten beachtet werden sollten: 


Planung: Bevor Sie mit der Konfiguration beginnen, sollten Sie einen ausführlichen Netzwerkplan 
erstellen. Dieser Plan sollte die Anzahl und Art der Geräte, die im Netzwerk verwendet werden, die 
Topologie des Netzwerks (z.B. Stern, Ring, Bus), die IP-Adressbereiche und andere wichtige 
Informationen enthalten. 


Router: Der Router ist das Herzstück des Netzwerks und ist für die Verbindung des Netzwerks mit 
dem Internet verantwortlich. Beim Konfigurieren des Routers sollten Sie die IP-Adresse, die 
Subnetzmaske, die Standardgateway und die DNS-Server festlegen. 


Switch: Ein Switch ist ein Netzwerkgerät, das die Verbindungen zwischen verschiedenen Geräten im 
Netzwerk verwaltet. Beim Konfigurieren des Switches sollten Sie die IP-Adresse, die Subnetzmaske 
und die VLAN-Einstellungen festlegen. 


Firewall: Eine Firewall ist ein Sicherheitsmechanismus, der den Netzwerkverkehr überwacht und 
unerwünschte Verbindungen blockiert. Beim Konfigurieren der Firewall sollten Sie die Regeln 
festlegen, die bestimmen, welche Verbindungen zugelassen oder blockiert werden. 


DHCP: DHCP (Dynamic Host Configuration Protocol) ist ein Protokoll, das automatisch IP-Adressen an 
Geräte im Netzwerk zuteilt. Beim Konfigurieren des DHCP-Servers sollten Sie den IP-Adressbereich 
festlegen, der von DHCP verwaltet wird, und die Lease-Zeit (die Dauer, für die eine IP-Adresse an ein 
Gerät zugewiesen wird) festlegen. 


DNS: DNS (Domain Name System) ist ein Dienst, der die Übersetzung von Domänennamen in IP- 
Adressen ermöglicht. Beim Konfigurieren des DNS-Servers sollten Sie die IP-Adresse des DNS-Servers 
festlegen und die DNS-Einträge erstellen, die für Ihr Netzwerk erforderlich sind. 


Testen: Nach Abschluss der Konfiguration sollten Sie das Netzwerk gründlich testen, um 
sicherzustellen, dass alle Komponenten ordnungsgemäß funktionieren und alle Anforderungen erfüllt 
werden. 


Sicherheit: Ein wichtiger Aspekt bei der Konfiguration von Netzwerkkomponenten ist die Sicherheit. 
Sie sollten sicherstellen, dass alle Geräte und Dienste mit starken Passwörtern geschützt sind und 
dass regelmäßig Software-Updates durchgeführt werden, um sicherzustellen, dass die Geräte gegen 
bekannte Sicherheitslücken geschützt sind. 


Überwachung: Eine regelmäßige Überwachung des Netzwerks ist wichtig, um sicherzustellen, dass 
alle Komponenten ordnungsgemäß funktionieren und dass es keine unerwünschten Aktivitäten oder 
Verbindungen gibt. Es gibt viele Tools und Technologien, die Sie verwenden können, um das 
Netzwerk zu überwachen, wie z.B. Netzwerküberwachungssoftware, SNMP (Simple Network 
Management Protocol) und Syslog-Server. 


Dokumentation: Eine vollständige und aktuelle Dokumentation des Netzwerks ist unerlässlich, um 
Probleme schnell und effektiv lösen zu können. Dokumentation sollte Details wie IP-Adressen, 
Geräte- und Komponenten-Inventar, Netzwerktopologie und Sicherheitsrichtlinien enthalten. 


Es ist wichtig zu beachten, dass die Konfiguration von Netzwerkkomponenten ein komplexer Prozess 
sein kann und dass es wichtig ist, sorgfältig zu planen und zu testen, bevor Sie Änderungen in einer 
Produktionsumgebung vornehmen. Es wird auch empfohlen, sich an einen qualifizierten 
Netzwerkadministrator oder einen IT-Berater zu wenden, um sicherzustellen, dass die Konfiguration 
ordnungsgemäß durchgeführt wird. 


Erstellen von Dynamics 365 Business Central-Organisationen und -Standorten 
Anmelden: Bevor Sie eine neue Dynamics 365 Business Central-Organisation erstellen können, 
müssen Sie sich bei Dynamics 365 Business Central anmelden. Dies kann entweder über die Dynamics 
365 Business Central-Webseite oder über die Dynamics 365 Business Central-App erfolgen. 


Erstellen einer neuen Organisation: Sobald Sie angemeldet sind, können Sie eine neue Organisation 
erstellen, indem Sie auf das Symbol "Organisationen" in der Navigationsleiste auf der linken Seite 
klicken. Hier finden Sie die Option "Neue Organisation erstellen". Geben Sie einen Namen für die 
Organisation ein und wählen Sie ein Land und eine Währung aus. 


Erstellen von Standorten: Nachdem Sie eine neue Organisation erstellt haben, können Sie Standorte 
hinzufügen, indem Sie auf das Symbol "Standorte" in der Navigationsleiste auf der linken Seite 
klicken. Hier finden Sie die Option "Neuer Standort". Geben Sie einen Namen für den Standort ein 
und wählen Sie ein Land und eine Währung aus. 


Konfigurieren von Finanzeinstellungen: Sobald Sie eine Organisation und Standorte erstellt haben, 
müssen Sie Finanzeinstellungen konfigurieren, um Buchhaltungs- und Finanztransaktionen 
durchführen zu können. Dies beinhaltet die Konfiguration von Kontenplänen, Steuerregeln und 
Währungen. 


Konfigurieren von Lager- und Produkteinstellungen: Wenn Sie eine Organisation erstellt haben, die 
Lager- und Produkteinstellungen verwendet, müssen Sie diese konfigurieren, um die Verwaltung von 


Lagerbeständen und Produkten durchführen zu können. Dies beinhaltet die Konfiguration von 
Lagerplätzen, Produktgruppen und Einheiten von Maßeinheiten. 


Testen und Freigeben: Nachdem Sie alle Einstellungen konfiguriert haben, sollten Sie die 
Organisation und Standorte testen, um sicherzustellen, dass sie ordnungsgemäß funktionieren. 
Sobald Sie zufrieden sind, können Sie die Organisation und Standorte freigeben, damit sie von 
anderen Benutzern verwendet werden können. 


Es ist wichtig zu beachten, dass die Erstellung von Dynamics 365 Business Central-Organisationen 
und -Standorten ein komplexer Prozess sein kann und dass es wichtig ist, sorgfältig zu planen und zu 
konfigurieren, um sicherzustellen, dass die Organisation und Standorte den Anforderungen Ihres 
Unternehmens entsprechen. Es ist auch wichtig, dass das richtige Personal ausgewählt wird, um die 
Organisation und Standorte zu verwalten, da dies eine wichtige Aufgabe ist, die sicherstellen soll, 
dass die Organisation und Standorte ordnungsgemäß funktionieren. 


Es gibt auch verschiedene Erweiterungen und Add-Ons, die Sie in Ihre Dynamics 365 Business 
Central-Organisationen und -Standorte integrieren können, um zusätzliche Funktionen und 
Funktionalitäten bereitzustellen. Beispiele hierfür sind Lösungen für Finanzen, Lagerverwaltung, 
Produktionsplanung und -steuerung, Projektmanagement und vieles mehr. Es ist wichtig, diese 
Erweiterungen sorgfältig auszuwählen und zu implementieren, um sicherzustellen, dass sie Ihre 
Anforderungen erfüllen. 


Es gibt auch Ressourcen wie Dokumentationen, Schulungen und Community-Unterstützung, die 
Ihnen helfen können, die Dynamics 365 Business Central-Organisation und -Standorte erfolgreich zu 
erstellen und zu konfigurieren. Es ist wichtig, diese Ressourcen zu nutzen, um sicherzustellen, dass 
Sie die richtigen Schritte unternehmen und alle notwendigen Schritte ausführen, um eine 
erfolgreiche Dynamics 365 Business Central-Organisation und -Standorte zu erstellen. 


4.Verwaltung von Benutzerkonten und Unternehmen 


Erstellen und Verwalten von Benutzerkonten 

Das Erstellen und Verwalten von Benutzerkonten in Dynamics 365 Business Central ist ein wichtiger 
Teil des Betriebs einer Organisation. Um Benutzerkonten zu erstellen, müssen Sie zunächst eine Rolle 
oder Berechtigungsgruppe erstellen, die die Berechtigungen und Zugriffsrechte für die Benutzer 
festlegt. Diese Rollen und Berechtigungsgruppen können dann auf Benutzerkonten angewendet 
werden, um ihnen die entsprechenden Zugriffsrechte zu gewähren. 


Es gibt verschiedene Arten von Benutzerkonten, die in Dynamics 365 Business Central erstellt werden 
können, wie z.B. interne Benutzerkonten für Mitarbeiter und externe Benutzerkonten für Kunden 
und Partner. Jeder Benutzerkonto werden dann individuelle Berechtigungen zugewiesen, die die 
Zugriffsrechte auf bestimmte Funktionen und Daten innerhalb der Organisation beschränken. 


Einmal erstellt, müssen Benutzerkonten regelmäßig verwaltet werden, um sicherzustellen, dass sie 
aktuell und sicher sind. Dazu gehört die Überwachung von Aktivitäten auf Benutzerkonten, die 
Änderung von Passwörtern und die Deaktivierung von Benutzerkonten, die nicht mehr verwendet 
werden. Es ist auch wichtig, die Berechtigungen für Benutzerkonten regelmäßig zu überprüfen und 
gegebenenfalls anzupassen, um sicherzustellen, dass Benutzer nur die Zugriffsrechte haben, die sie 
benötigen, um ihre Aufgaben auszuführen. 


Es ist auch wichtig, Sicherheitsmaßnahmen wie die Verwendung von sicheren Passwörtern und die 
Einrichtung von Zwei-Faktor-Authentifizierung zu implementieren, um sicherzustellen, dass 
Benutzerkonten sicher sind und nicht von unbefugten Personen verwendet werden können. 


Insgesamt ist das Erstellen und Verwalten von Benutzerkonten in Dynamics 365 Business Central ein 
wichtiger Teil des Betriebs einer Organisation und erfordert sorgfältige Planung, Überwachung und 
Pflege, um sicherzustellen, dass die Organisation sicher und effizient funktioniert. 


Erstellen und Verwalten von Unternehmen 

Das Erstellen und Verwalten von Unternehmen in Dynamics 365 Business Central ist ein wichtiger 
Teil des Betriebs einer Organisation. Ein Unternehmen in Business Central ist eine separate rechtliche 
Einheit, die ihre eigenen Finanzen, Kunden, Lieferanten und Artikel verwalten kann. 


Um ein neues Unternehmen zu erstellen, müssen Sie zunächst die grundlegenden Informationen wie 
Unternehmensname, Adresse und Steuernummer eingeben. Es ist auch wichtig, die richtige 
Währung, das Datumsformat und die Steuervorschriften für das Unternehmen festzulegen. Dann 
können Sie Kontenpläne, Buchhaltungsregeln und andere Finanzinformationen für das Unternehmen 
einrichten. 


Sobald das Unternehmen erstellt ist, können Sie es verwalten, indem Sie die Finanzen, Kunden, 
Lieferanten und Artikel verwalten und überwachen. Es ist auch möglich, mehrere Unternehmen 
innerhalb der gleichen Business Central-Installation zu verwalten. Dies erfordert jedoch eine 
entsprechende Konfiguration und Zugriffsrechte, um sicherzustellen, dass die Benutzer auf die 
richtigen Unternehmensdaten zugreifen können. 


Es ist wichtig, regelmäßig die Unternehmensdaten zu überprüfen und gegebenenfalls anzupassen, 
um sicherzustellen, dass sie aktuell und korrekt sind. Dazu gehört auch die Überwachung von 
Finanzen und Buchhaltungsdaten, um sicherzustellen, dass sie korrekt und in Übereinstimmung mit 
den geltenden Gesetzen und Vorschriften sind. 


Insgesamt ist das Erstellen und Verwalten von Unternehmen in Dynamics 365 Business Central ein 
wichtiger Teil des Betriebs einer Organisation und erfordert sorgfältige Planung, Überwachung und 
Pflege, um sicherzustellen, dass die Organisation effektiv und rechtlich korrekt funktioniert. 


Delegierte Zugriffsrechte 

Delegierte Zugriffsrechte ermöglichen es Administratoren, die Kontrolle über bestimmte Aspekte des 
Dynamics 365 Business Central-Systems an andere Benutzer zu delegieren. Dies ermöglicht es, die 
Verwaltung der Organisation zu vereinfachen und die Last von Administratoren zu reduzieren, indem 
Aufgaben an Benutzer delegiert werden, die am besten qualifiziert sind, sie auszuführen. 


Es gibt verschiedene Arten von delegierten Zugriffsrechten in Business Central, darunter: 


Rollenbasierte Zugriffsrechte: Diese ermöglichen es Administratoren, Benutzern Zugriff auf 
bestimmte Funktionen und Daten basierend auf ihrer Rolle innerhalb der Organisation zu gewähren. 
Beispielsweise könnte ein Finanzmanager Zugriff auf Finanzdaten haben, während ein 
Lagermitarbeiter nur Zugriff auf Lagerdaten hat. 


Benutzerdefinierte Berechtigungen: Diese ermöglichen es Administratoren, spezifische 
Berechtigungen für einzelne Benutzer oder Gruppen von Benutzern festzulegen. Beispielsweise 
könnte ein Administrator einem Benutzer die Berechtigung erteilen, bestimmte Finanzberichte zu 
erstellen, während ein anderer Benutzer diese Berechtigung nicht hat. 


Delegierte Verwaltung: Dies ermöglicht es Administratoren, andere Benutzer mit der Verwaltung 
bestimmter Aspekte des Systems zu betrauen, wie z.B. Benutzerkonten oder 
Unternehmenskonfigurationen. 


Es ist wichtig, sorgfältig zu überlegen, welche Zugriffsrechte an welche Benutzer delegiert werden 
sollen, um sicherzustellen, dass die Datensicherheit und die Integrität des Systems gewahrt bleiben. 
Es ist auch wichtig, regelmäßig die Zugriffsrechte zu überprüfen und gegebenenfalls anzupassen, um 
sicherzustellen, dass sie immer angemessen und aktuell sind. 


Insgesamt ermöglicht die Delegierung von Zugriffsrechten in Dynamics 365 Business Central 
Administratoren, die Verwaltung der Organisation zu vereinfachen und die Last von Administratoren 
zu reduzieren, indem Aufgaben an Benutzer delegiert werden, die am besten qualifiziert sind, sie 
auszuführen. 


Zugriffsrichtlinien für Unternehmen 

In Dynamics 365 Business Central gibt es die Möglichkeit, Zugriffsrichtlinien für Unternehmen zu 
erstellen, um den Zugriff auf Unternehmensdaten zu steuern. Dies ermöglicht es Administratoren, 
sicherzustellen, dass nur autorisierte Benutzer auf bestimmte Unternehmensdaten zugreifen können. 


Es gibt verschiedene Arten von Zugriffsrichtlinien, die für Unternehmen in Business Central erstellt 
werden können, darunter: 


Rollenbasierte Zugriffsrichtlinien: Diese ermöglichen es Administratoren, Benutzern Zugriff auf 
bestimmte Unternehmensdaten basierend auf ihrer Rolle innerhalb der Organisation zu gewähren. 
Beispielsweise könnte ein Finanzmanager Zugriff auf Finanzdaten eines Unternehmens haben, 
während ein Lagermitarbeiter nur Zugriff auf Lagerdaten hat. 


Benutzerdefinierte Zugriffsrichtlinien: Diese ermöglichen es Administratoren, spezifische 
Zugriffsrechte für einzelne Benutzer oder Gruppen von Benutzern festzulegen. Beispielsweise könnte 
ein Administrator einem Benutzer die Berechtigung erteilen, bestimmte Finanzberichte für ein 
Unternehmen zu erstellen, während ein anderer Benutzer diese Berechtigung nicht hat. 


Delegierte Verwaltung: Dies ermöglicht es Administratoren, andere Benutzer mit der Verwaltung 
bestimmter Aspekte des Systems zu betrauen, wie z.B. die Verwaltung von Zugriffsrichtlinien für 
Unternehmen. 


Es ist wichtig, sorgfältig zu überlegen, welche Zugriffsrichtlinien für welche Unternehmen erstellt 
werden sollen und welche Benutzer Zugriff auf welche Daten haben sollen, um sicherzustellen, dass 
die Datensicherheit und die Integrität des Systems gewahrt bleiben. Es ist auch wichtig, regelmäßig 
die Zugriffsrichtlinien zu überprüfen und gegebenenfalls anzupassen, um sicherzustellen, dass sie 
immer angemessen und aktuell sind. 


Insgesamt ermöglicht die Erstellung von Zugriffsrichtlinien für Unternehmen in Dynamics 365 
Business Central Administratoren, den Zugriff auf Unternehmensdaten zu steuern und 
sicherzustellen, dass nur autorisierte Benutzer auf diese Daten zugreifen können. Es ist wichtig, die 
Zugriffsrichtlinien sorgfältig zu planen und regelmäßig zu überprüfen, um sicherzustellen, dass sie 
immer angemessen und aktuell sind. 


Ein weiterer wichtiger Aspekt beim Verwalten von Zugriffsrichtlinien für Unternehmen ist das 
Überwachen des Zugriffs auf Unternehmensdaten. Dynamics 365 Business Central bietet 
Administratoren die Möglichkeit, Aktivitätsprotokolle zu überwachen, um zu sehen, wer wann auf 
welche Daten zugegriffen hat. Dies ermöglicht es Administratoren, potenzielle 
Sicherheitsverletzungen schnell zu erkennen und zu beheben. 


In Bezug auf die Delegierte Zugriffsrechte, es ermöglicht es Administratoren, bestimmte Aufgaben 
und Verantwortlichkeiten an andere Benutzer zu delegieren, wie z.B. die Verwaltung von 
Zugriffsrichtlinien für Unternehmen, ohne dass sie die Kontrolle über das gesamte System verlieren. 
Dies kann nützlich sein, wenn es um die Verwaltung von Unternehmen in mehreren Standorten oder 
die Verwaltung von spezialisierten Bereichen wie Finanzen oder Personalwesen geht. 


Insgesamt ist das Erstellen und Verwalten von Zugriffsrichtlinien für Unternehmen in Dynamics 365 
Business Central ein wichtiger Bestandteil der Sicherheit und des Datenschutzes im System. Durch 
sorgfältige Planung und regelmäßige Überwachung können Administratoren sicherstellen, dass nur 
autorisierte Benutzer auf Unternehmensdaten zugreifen und potenzielle Sicherheitsverletzungen 
schnell erkannt und behoben werden können. 


5.Verwaltung von Finanzen und Finanzberichten 


Konfigurieren von Finanzbuchhaltung 

Die Finanzbuchhaltung in Dynamics 365 Business Central kann in vielen verschiedenen Bereichen 
konfiguriert werden, um die Anforderungen des Unternehmens zu erfüllen. Einige der wichtigsten 
Aspekte bei der Konfiguration der Finanzbuchhaltung sind: 


Chart of Accounts: Dies ist das Hauptkontenbuch, in dem alle Finanztransaktionen des 
Unternehmens aufgeführt werden. Es kann an die Anforderungen des Unternehmens angepasst 
werden, indem Konten hinzugefügt, gelöscht oder umbenannt werden. 


Währungen und Wechselkurse: Dynamics 365 Business Central unterstützt die Verarbeitung von 
Finanztransaktionen in mehreren Währungen. Administratoren können Wechselkurse festlegen und 
aktualisieren, um sicherzustellen, dass Finanzberichte und -analysen korrekt sind. 


Finanzbuchhaltungsperioden: Administratoren können die Finanzbuchhaltungsperioden des 
Unternehmens festlegen, z.B. monatlich oder quartalsweise. Dies beeinflusst, wie 
Finanztransaktionen in den Finanzberichten dargestellt werden. 


Finanzberichte: Dynamics 365 Business Central bietet eine Vielzahl von Finanzberichten, die 
Administratoren konfigurieren können, um die Anforderungen des Unternehmens zu erfüllen. Dazu 
gehören Bilanzen, Gewinn- und Verlustrechnungen und Cashflow-Berichte. 


Steuerregelungen: Administratoren können die Steuerregelungen des Unternehmens konfigurieren, 
um sicherzustellen, dass Finanztransaktionen den geltenden Steuergesetzen entsprechen. Dazu 
gehören die Festlegung von Steuersätzen, die Erstellung von Steuerberichten und die Verarbeitung 
von Steuerzahlungen. 


Integrationsmöglichkeiten: Dynamics 365 Business Central kann mit anderen Systemen wie Banken, 
Zahlungsabwicklern und Steuersoftware integriert werden, um die Finanzdaten automatisch zu 
importieren und die Finanzbuchhaltung zu vereinfachen. 


Insgesamt bietet Dynamics 365 Business Central viele Möglichkeiten, die Finanzbuchhaltung an die 
Anforderungen des Unternehmens anzupassen und zu automatisieren. Durch sorgfältige Planung 
und regelmäßige Überwachung können Administratoren sicherstellen, dass die Finanzdaten des 
Unternehmens immer akkurat und auf dem neuesten Stand sind. Es ist jedoch wichtig, dass 
Administratoren die Finanzbuchhaltungsrichtlinien und -gesetze des Unternehmens und des Landes 
kennen, um sicherzustellen, dass die Finanzdaten des Unternehmens immer den geltenden 
Vorschriften entsprechen. 


Ein weiterer wichtiger Aspekt der Konfiguration der Finanzbuchhaltung in Dynamics 365 Business 
Central ist die Verwaltung von Finanzkonten und -transaktionen. Administratoren können Konten 
erstellen, bearbeiten und löschen, um die Finanzdaten des Unternehmens akkurat zu halten. Sie 
können auch Finanztransaktionen wie Rechnungen, Zahlungen und Gutschriften erfassen und 
verwalten, um sicherzustellen, dass die Finanzdaten des Unternehmens immer auf dem neuesten 
Stand sind. 


Ein weiteres wichtiges Werkzeug für die Finanzbuchhaltung in Dynamics 365 Business Central ist die 
Budgetierung. Administratoren können Budgets erstellen und verwalten, um die Finanzdaten des 
Unternehmens zu planen und zu überwachen. Sie können auch Finanzberichte erstellen, um die 
tatsächlichen Finanzdaten des Unternehmens mit den geplanten Finanzdaten zu vergleichen und 
Abweichungen zu identifizieren. 


Insgesamt bietet Dynamics 365 Business Central viele Möglichkeiten, die Finanzbuchhaltung des 
Unternehmens zu konfigurieren und zu verwalten. Durch sorgfältige Planung und regelmäßige 


Überwachung können Administratoren sicherstellen, dass die Finanzdaten des Unternehmens immer 
akkurat und auf dem neuesten Stand sind und den geltenden Vorschriften entsprechen. 


Konfigurieren von Finanzberichten 

Das Konfigurieren von Finanzberichten in Dynamics 365 Business Central ist ein wichtiger Aspekt der 
Finanzbuchhaltung. Administratoren können Finanzberichte erstellen, um wichtige Finanzdaten des 
Unternehmens wie Gewinn- und Verlustrechnungen, Bilanzen und Cashflows zu analysieren. 


Eine der Möglichkeiten, Finanzberichte in Dynamics 365 Business Central zu erstellen, ist die 
Verwendung von vordefinierten Berichtsvorlagen. Diese Vorlagen enthalten bereits die notwendigen 
Finanzkonten und -transaktionen und können schnell und einfach angepasst werden, um die 
Anforderungen des Unternehmens zu erfüllen. Administratoren können auch benutzerdefinierte 
Berichte erstellen, um spezifische Finanzdaten zu analysieren. 


Ein weiterer wichtiger Aspekt der Finanzberichtskonfiguration ist die Verwaltung von 
Finanzdimensionen. Finanzdimensionen sind Attribute, die Finanztransaktionen und -konten 
zugeordnet werden können, um die Finanzdaten des Unternehmens zu segmentieren und zu 
analysieren. Beispile für Finanzdimensionen sind Projekte, Abteilungen und Kostenstellen. 


Administratoren können auch Finanzberichte planen und automatisieren, um sicherzustellen, dass 
die Finanzdaten des Unternehmens immer auf dem neuesten Stand sind. Sie können Berichte 
festlegen, die automatisch erstellt und an bestimmte Benutzer gesendet werden, um die Effizienz 
und Genauigkeit der Finanzdatenanalyse zu erhöhen. 


Insgesamt bietet Dynamics 365 Business Central viele Möglichkeiten, Finanzberichte zu konfigurieren 
und zu verwalten. Durch sorgfältige Planung und regelmäßige Überwachung können Administratoren 
sicherstellen, dass die Finanzdaten des Unternehmens immer akkurat und auf dem neuesten Stand 
sind und wichtige Finanzdaten des Unternehmens analysieren und überwachen. 


Konfigurieren von Finanzprozessen 

Das Konfigurieren von Finanzprozessen in Dynamics 365 Business Central ist ein wichtiger Aspekt der 
Finanzbuchhaltung. Es ermöglicht Unternehmen, Finanzprozesse wie die Erstellung von Rechnungen, 
die Verarbeitung von Zahlungseingängen und die Erstellung von Finanzberichten automatisch und 
effizient zu verwalten. 


Eine der wichtigsten Funktionen beim Konfigurieren von Finanzprozessen ist die Einrichtung von 
Finanzbuchhaltungsregeln. Diese Regeln legen fest, wie Finanztransaktionen verarbeitet werden 
sollen, wie z.B. welche Konten automatisch erstellt werden sollen und welche Konten für bestimmte 


Arten von Transaktionen verwendet werden sollen. Administratoren können auch Regeln erstellen, 
um die Automatisierung von Finanzprozessen zu steuern, z.B. die Erstellung von Rechnungen, die 
Verarbeitung von Zahlungseingängen und die Erstellung von Finanzberichten. 


Ein weiterer wichtiger Aspekt der Finanzprozesskonfiguration ist die Verwaltung von 
Finanzdimensionen. Finanzdimensionen sind Attribute, die Finanztransaktionen und -konten 
zugeordnet werden können, um die Finanzdaten des Unternehmens zu segmentieren und zu 
analysieren. Beispiele für Finanzdimensionen sind Projekte, Abteilungen und Kostenstellen. 


Administratoren können auch Finanzprozesse planen und automatisieren, um sicherzustellen, dass 
die Finanzdaten des Unternehmens immer auf dem neuesten Stand sind. Sie können Prozesse 
festlegen, die automatisch erstellt und an bestimmte Benutzer gesendet werden, um die Effizienz 
und Genauigkeit der Finanzdatenverarbeitung zu erhöhen. 


Insgesamt bietet Dynamics 365 Business Central viele Möglichkeiten, Finanzprozesse zu 
konfigurieren und zu verwalten. Durch sorgfältige Planung und regelmäßige Überwachung können 
Administratoren sicherstellen, dass die Finanzdaten des Unternehmens immer akkurat und auf dem 
neuesten Stand sind und wichtige Finanzprozesse automatisch und effizient verwalten. 


Konfigurieren von Finanzrichtlinien 

Das Konfigurieren von Finanzrichtlinien in Dynamics 365 Business Central ist ein wichtiger Aspekt der 
Finanzbuchhaltung, da es Unternehmen ermöglicht, Finanzprozesse und -transaktionen zu 
kontrollieren und zu überwachen. 


Eine der wichtigsten Funktionen beim Konfigurieren von Finanzrichtlinien ist die Einrichtung von 
Finanzkontrollen. Diese Kontrollen legen fest, welche Finanztransaktionen durchgeführt werden 
dürfen und welche nicht. Beispiele für Finanzkontrollen sind die Überprüfung von 
Finanztransaktionen auf Doppeleinträge, die Überprüfung von Finanztransaktionen auf 
Überschreitung von Budgets und die Überprüfung von Finanztransaktionen auf Übereinstimmung mit 
Finanzrichtlinien. 


Ein weiterer wichtiger Aspekt der Finanzrichtlinienkonfiguration ist die Verwaltung von Finanzrollen 
und -berechtigungen. Dies ermöglicht es Unternehmen, die Zugriffsrechte von Benutzern auf 
Finanzdaten und -prozesse zu kontrollieren und zu beschränken. Beispiele für Finanzrollen sind 
Finanzleiter, Buchhalter und Finanzanalysten. 


Administratoren können auch Finanzrichtlinien für die Erstellung von Finanzberichten festlegen. Dies 
beinhaltet die Festlegung von Berichtszeiträumen, die Auswahl von Finanzdaten für die 
Berichterstellung und die Festlegung von Formaten und Layout für Finanzberichte. 


Insgesamt bietet Dynamics 365 Business Central viele Möglichkeiten, Finanzrichtlinien zu 
konfigurieren und zu verwalten. Durch sorgfältige Planung und regelmäßige Überwachung können 
Administratoren sicherstellen, dass die Finanzdaten des Unternehmens immer korrekt und in 
Übereinstimmung mit Finanzrichtlinien sind und dass Finanzprozesse und -transaktionen 
ordnungsgemäß kontrolliert und überwacht werden. 


6.Verwaltung von Vertrieb und Marketing 


Konfigurieren von Vertriebsprozessen 

Das Konfigurieren von Vertriebsprozessen in Dynamics 365 Business Central ist ein wichtiger Aspekt 
des Geschäftsbetriebs, da es Unternehmen ermöglicht, ihre Vertriebsaktivitäten effektiv zu 
verwalten und zu überwachen. 


Eine der wichtigsten Funktionen beim Konfigurieren von Vertriebsprozessen ist die Einrichtung von 
Vertriebskanälen. Diese Kanäle legen fest, wie Kunden erreicht werden können, und umfassen häufig 
Verkaufsstellen, Online-Shops und telefonische Verkaufsprozesse. In Dynamics 365 Business Central 
können Administratoren Vertriebskanäle erstellen, verwalten und überwachen, um sicherzustellen, 
dass die Vertriebsaktivitäten des Unternehmens effektiv und erfolgreich sind. 


Ein weiterer wichtiger Aspekt der Vertriebsprozesskonfiguration ist die Verwaltung von 
Vertriebsrollen und -berechtigungen. Dies ermöglicht es Unternehmen, die Zugriffsrechte von 
Benutzern auf Vertriebsdaten und -prozesse zu kontrollieren und zu beschränken. Beispiele für 
Vertriebsrollen sind Vertriebsleiter, Vertriebsmitarbeiter und Verkaufsanalytiker. 


Administratoren können auch Regeln für die Preisbildung und die Verwaltung von Rabatten und 
Angeboten festlegen. Dies ermöglicht es Unternehmen, Angebote schnell und einfach zu erstellen 
und zu verwalten und sicherzustellen, dass Preise und Angebote immer korrekt und konkurrenzfähig 
sind. 


Insgesamt bietet Dynamics 365 Business Central viele Möglichkeiten, Vertriebsprozesse zu 
konfigurieren und zu verwalten. Durch sorgfältige Planung und regelmäßige Überwachung können 
Administratoren sicherstellen, dass die Vertriebsaktivitäten des Unternehmens effektiv und 
erfolgreich sind und dass Vertriebsprozesse und -transaktionen ordnungsgemäß kontrolliert und 
überwacht werden. 


Konfigurieren von Marketingprozessen 

Dynamics 365 Business Central bietet eine Vielzahl von Tools und Funktionen, die es ermöglichen, 
Marketingprozesse zu konfigurieren und zu automatisieren. Hier sind einige Schritte, die bei der 
Konfiguration von Marketingprozessen in Dynamics 365 Business Central beachtet werden sollten: 


Erstellen Sie eine Marketingliste: Eine Marketingliste ist eine Sammlung von Kontakten oder 
Interessenten, die für eine bestimmte Kampagne oder ein bestimmtes Angebot ausgewählt wurden. 
Sie können eine Marketingliste erstellen, indem Sie Kontakte manuell hinzufügen oder indem Sie 
Kontakte aus einer vorhandenen Liste importieren. 


Erstellen Sie eine Marketingkampagne: Eine Marketingkampagne ist eine geplante Aktivität, die 
darauf abzielt, potenzielle Kunden zu erreichen und zu beeinflussen. Sie können eine 
Marketingkampagne erstellen, indem Sie einen Namen, eine Beschreibung, ein Ziel und einen 
Zeitraum festlegen. 


Erstellen Sie Marketingaktivitäten: Marketingaktivitäten sind die einzelnen Schritte, die in einer 
Marketingkampagne durchgeführt werden. Beispiele für Marketingaktivitäten sind E-Mail-Marketing, 
Telefonmarketing und Messen. Sie können Marketingaktivitäten erstellen, indem Sie einen Namen, 
eine Beschreibung, ein Ziel und einen Zeitraum festlegen. 


Verfolgen Sie die Leistung der Marketingkampagne: Dynamics 365 Business Central bietet 
verschiedene Tools zur Verfolgung der Leistung von Marketingkampagnen. Sie können beispielsweise 
die Anzahl der Kontakte, die eine E-Mail geöffnet haben, die Anzahl der Kontakte, die auf einen Link 
geklickt haben, und die Anzahl der Kontakte, die eine bestimmte Aktion ausgeführt haben, verfolgen. 


Anpassen und Optimieren: Sobald Sie die Leistung Ihrer Marketingkampagne verfolgt haben, können 
Sie die Kampagne anpassen und optimieren, um bessere Ergebnisse zu erzielen. Beispielsweise 
können Sie die Zielgruppe erweitern oder verkleinern, die Nachrichteninhalte ändern oder die 
Häufigkeit der Kontaktaufnahme erhöhen oder verringern. 


Es ist wichtig zu beachten, dass die Konfiguration von Marketingprozessen in Dynamics 365 Business 
Central je nach Unternehmen und Branche unterschiedlich sein kann. 


Konfigurieren von Marketingrichtlinien 

Das Konfigurieren von Marketingrichtlinien in Dynamics 365 Business Central ermöglicht es 
Unternehmen, die Marketingaktivitäten und -prozesse zu steuern und zu überwachen. Einige der 
Schritte, die bei der Konfiguration von Marketingrichtlinien in Business Central zu beachten sind, 
umfassen: 


Erstellen von Zielgruppen: Zielgruppen können erstellt werden, indem bestimmte Kriterien wie Alter, 
Geschlecht, Standort usw. festgelegt werden. Dies ermöglicht es Unternehmen, gezielte 
Marketingkampagnen zu erstellen und zu verwalten. 


Erstellen von Marketingaktivitäten: Unternehmen können verschiedene Arten von 
Marketingaktivitäten erstellen, wie z.B. E-Mail-Marketing, Social Media-Marketing, telefonische 
Marketingkampagnen usw. 


Erstellen von Marketingbudgets: Unternehmen können Marketingbudgets erstellen und verwalten, 
um die Ausgaben für Marketingaktivitäten zu steuern und zu überwachen. 


Erstellen von Marketingkennzahlen: Unternehmen können Kennzahlen erstellen, um die Leistung von 
Marketingaktivitäten zu messen und zu überwachen. Dies kann beinhalten die Anzahl der erhaltenen 
E-Mails, die Anzahl der Klicks auf Links in E-Mails, die Anzahl der verkauften Produkte usw. 


Erstellen von Marketingstrategien: Unternehmen können Marketingstrategien erstellen, um die 
Marketingaktivitäten und -prozesse zu steuern und zu überwachen. Diese Strategien können 
beinhalten, wie oft Marketingaktivitäten durchgeführt werden sollen, welche Zielgruppen 
angesprochen werden sollen und welche Marketingkanäle verwendet werden sollen. 


Erstellen von Marketingrichtlinien: Unternehmen können Marketingrichtlinien erstellen, um die 
Marketingaktivitäten und -prozesse zu steuern und zu überwachen. Diese Richtlinien können 
beinhalten, welche Art von Inhalten in Marketingaktivitäten verwendet werden dürfen, wie oft 
Marketingaktivitäten durchgeführt werden dürfen und welche Abteilungen für die Durchführung von 
Marketingaktivitäten verantwortlich sind. 


7.Verwaltung von Lagerbestand und Produktion 


Konfigurieren von Lagerprozessen 
Das Konfigurieren von Lagerprozessen in Dynamics 365 Business Central umfasst in erster Linie die 
Einrichtung von Lagerorten, Lagerbestandsartikeln und Lagerbewegungen. 


Lagerorte: Hierbei handelt es sich um physische Orte, an denen Artikel gelagert werden. Beispiele 
hierfür sind Lagerhallen, Regale oder Schubladen. In Business Central können Sie Lagerorte erstellen, 
bearbeiten und löschen. Sie können auch festlegen, welche Artikel auf welchem Lagerort gelagert 
werden sollen. 


Lagerbestandsartikel: Dies sind die Artikel, die Sie tatsächlich auf Lager haben. In Business Central 
können Sie Lagerbestandsartikel erstellen, bearbeiten und löschen. Sie können auch festlegen, wie 
viele Artikel auf Lager sind und wo sie gelagert werden. 


Lagerbewegungen: Dies sind Bewegungen von Artikeln zwischen Lagerorten oder zwischen 
Lagerbeständen und anderen Prozessen wie Verkauf, Einkauf usw. Sie können in Business Central 
Lagerbewegungen manuell erfassen oder automatisch erfassen lassen, wenn Artikel verkauft oder 
gekauft werden. 


Weitere Aspekte die man berücksichtigen kann wäre die Verwaltung von Lagerbestandskonten, die 
Einrichtung von Lagerverwaltungsregeln und die Verwendung von Lagerplatz-Optimierungs-Tools. 


Konfigurieren von Produktionsprozessen 
Die Konfiguration von Produktionsprozessen in Dynamics 365 Business Central beinhaltet in erster 
Linie die Einrichtung von Produktionsaufträgen, Produktionsplänen und Produktionsrouten. 


Produktionsaufträge: Dies sind Aufträge, die festlegen, welche Artikel produziert werden sollen und 
wann sie produziert werden sollen. In Business Central können Sie Produktionsaufträge erstellen, 
bearbeiten und löschen. Sie können auch die Materialien und Ressourcen festlegen, die für die 
Produktion erforderlich sind, und die Fertigstellungszeitpunkte verfolgen. 


Produktionspläne: Dies sind Pläne, die die Produktionsaufträge in Bezug auf die verfügbaren 
Materialien und Ressourcen priorisieren. In Business Central können Sie Produktionspläne erstellen, 
bearbeiten und löschen. Sie können auch die Prioritäten der Produktionsaufträge festlegen und die 
Fertigstellungszeitpunkte verfolgen. 


Produktionsrouten: Dies sind Schritte, die ausgeführt werden müssen, um einen Artikel herzustellen. 
In Business Central können Sie Produktionsrouten erstellen, bearbeiten und löschen. Sie können 
auch die Materialien und Ressourcen festlegen, die für jeden Schritt erforderlich sind, und die Dauer 
jedes Schritts verfolgen. 


Weitere Aspekte die man berücksichtigen kann wäre die Verwaltung von Kapazitätsplänen, die 
Einrichtung von Fertigungsregeln und die Verwendung von Produktionsplanungs-Tools. 


Konfigurieren von Lagerrichtlinien 

Das Konfigurieren von Lagerrichtlinien in Dynamics 365 Business Central ermöglicht es Unternehmen, 
ihre Lagerprozesse zu optimieren und sicherzustellen, dass sie ihre Lagerbestände immer im Blick 
haben. Einige der wichtigsten Schritte beim Konfigurieren von Lagerrichtlinien sind: 


Erstellen von Lagerorten: Bevor Sie mit der Konfiguration von Lagerrichtlinien beginnen können, 
müssen Sie zunächst Lagerorte erstellen. Dies kann in der Anwendung "Lagerorte" erfolgen. Hier 
können Sie Informationen wie die Adresse des Lagers, die Kapazität und die Art des Lagers eingeben. 


Erstellen von Lagerplatzgruppen: Lagerplatzgruppen ermöglichen es Ihnen, Ihre Lagerorte in 
verschiedene Kategorien einzuteilen. Dies kann nützlich sein, wenn Sie bestimmte Arten von 
Produkten an bestimmten Orten lagern möchten. 


Erstellen von Lagerplatzkombinationen: Lagerplatzkombinationen ermöglichen es Ihnen, bestimmte 
Lagerplätze für bestimmte Produkte zu reservieren. Dies kann nützlich sein, wenn Sie sicherstellen 
möchten, dass bestimmte Produkte immer an einem bestimmten Ort verfügbar sind. 


Erstellen von Lagerregeln: Lagerregeln ermöglichen es Ihnen, bestimmte Aktionen auszuführen, 
wenn bestimmte Bedingungen erfüllt sind. Beispielsweise können Sie eine Regel erstellen, die besagt, 
dass ein bestimmtes Produkt automatisch an einen anderen Lagerort verschoben wird, wenn der 
Bestand an einem bestimmten Lagerort unter einen bestimmten Schwellenwert sinkt. 


Erstellen von Lagerzählungen: Lagerzählungen ermöglichen es Ihnen, den tatsächlichen Bestand an 
einem bestimmten Lagerort zu erfassen und mit dem systemseitigen Bestand abzugleichen. Dies 
kann nützlich sein, um sicherzustellen, dass Ihre Lagerbestände korrekt sind. 


Erstellen von Lagerbewegungen: Lagerbewegungen ermöglichen es Ihnen, Produkte von einem 
Lagerort zu einem anderen zu verschieben. Dies kann nützlich sein, um den Bestand an einem 
bestimmten Ort aufzufüllen oder um Produkte von einem Lagerort zu einem anderen zu verschieben, 
um die Lagerkosten zu optimieren oder um eine schnellere Auslieferung an Kunden zu ermöglichen. 
Es gibt verschiedene Arten von Lagerbewegungen, wie zum Beispiel manuelle oder automatisierte 
Lagerbewegungen, die je nach Ihren Anforderungen und Prozessen konfiguriert werden können. In 
Dynamics 365 Business Central können Sie Lagerbewegungen erstellen, verwalten und überwachen, 
indem Sie die entsprechenden Einstellungen und Funktionen in der Anwendung verwenden. 


Konfigurieren von Produktionsrichtlinien 

Die Konfiguration von Produktionsrichtlinien in Dynamics 365 Business Central beinhaltet die 
Einrichtung von Fertigungsaufträgen, die Planung von Ressourcen und die Verwaltung von 
Produktionsstätten und Arbeitsplänen. 


Einrichtung von Fertigungsaufträgen: Bevor Sie mit der Produktion beginnen können, müssen Sie 
Fertigungsaufträge erstellen, die beschreiben, welche Produkte hergestellt werden sollen und in 
welchen Mengen. Diese Aufträge können manuell erstellt werden oder automatisch durch die 
Verwendung von Verkaufsaufträgen generiert werden. 


Ressourcenplanung: Ein wichtiger Aspekt der Produktionsrichtlinien ist die Planung der Ressourcen, 
die für die Produktion erforderlich sind. Dies beinhaltet die Verwaltung von Arbeitsplänen, 
Maschinenkapazitäten und Materialbeständen. 


Verwaltung von Produktionsstätten und Arbeitsplänen: Eine weitere wichtige Komponente der 
Produktionsrichtlinien ist die Verwaltung von Produktionsstätten und Arbeitsplänen. Dies beinhaltet 
die Einrichtung von Produktionsstätten, die Zuweisung von Arbeitsplänen und die Verwaltung von 
Arbeitsplänen. 


Überwachung und Berichterstattung: Schließlich müssen Sie überwachen, wie die Produktion 
verläuft, und Berichte erstellen, um die Leistung zu messen und verbessern zu können. Dies kann 
durch die Verwendung von Produktionsberichten und -dashboards erfolgen. 


Es ist wichtig, sicherzustellen, dass alle Produktionsrichtlinien und -prozesse gut dokumentiert und 
verständlich sind, damit das Unternehmen sie leicht nachvollziehen und anpassen kann, wenn sich 
die Geschäftsbedingungen ändern. 


8.Überwachung und Fehlerbehebung 


Konfigurieren von Überwachungsoptionen 

Beim Konfigurieren von Überwachungsoptionen in Dynamics 365 Business Central können Sie 
verschiedene Einstellungen vornehmen, um die Leistung und die Sicherheit Ihrer Organisation zu 
überwachen. Einige der wichtigsten Überwachungsoptionen, die Sie konfigurieren können, sind: 


Audit-Logging: Mit dieser Funktion können Sie die Aktivitäten von Benutzern in der Anwendung 
aufzeichnen und nachverfolgen. Sie können Audit-Protokolle nach Benutzern, Datum, Aktionen und 
anderen Kriterien filtern, um mögliche Sicherheitsprobleme oder unerwünschte Aktivitäten zu 
erkennen. 


Benachrichtigungen und Warnungen: Sie können Benachrichtigungen und Warnungen konfigurieren, 
um über bestimmte Ereignisse in der Anwendung informiert zu werden, z.B. über fehlende 


Lagerbestände oder überfällige Zahlungen. Sie können auch Regeln erstellen, um automatisch 
Benachrichtigungen zu generieren, wenn bestimmte Bedingungen erfüllt sind. 


Performance-Monitoring: Mit dieser Funktion können Sie die Leistung von Dynamics 365 Business 
Central überwachen und optimieren, indem Sie die Auslastung von Servern, Datenbanken und 
anderen Ressourcen überwachen. Sie können auch Berichte erstellen, um die Leistung im Laufe der 
Zeit zu verfolgen und zu analysieren. 


Sicherheit: Dynamics 365 Business Central bietet umfangreiche Sicherheitsfunktionen, wie z.B. 
Zugriffssteuerung, Passwortrichtlinien und verschlüsselte Übertragung von Daten, um die 
Datensicherheit Ihrer Organisation zu gewährleisten. Sie können auch Sicherheitsrichtlinien erstellen, 
um die Zugriffsrechte von Benutzern zu steuern und potenzielle Bedrohungen zu verhindern. 


Datenintegrität: Sie können Einstellungen vornehmen, um sicherzustellen, dass die Daten in Ihrer 
Organisation korrekt und vollständig sind, indem Sie z.B. Regeln erstellen, um die Eingabe von Daten 
zu validieren oder automatisch Duplikate zu erkennen und zu vermeiden. 


Es ist wichtig zu beachten, dass die Konfiguration der Überwachungsoptionen je nach den 
Anforderungen und Prozessen Ihrer Organisation unterschiedlich sein kann. Es ist empfehlenswert, 
sich Zeit zunehmen, um die verschiedenen Optionen zu untersuchen und zu entscheiden, welche am 
besten zu den Bedürfnissen Ihres Unternehmens passen. Einige der Dinge, die Sie überwachen 
können, umfassen Finanzen, Lagerbestände, Vertriebsleistungen und Kundenfeedback. Es ist auch 
wichtig, sicherzustellen, dass die Überwachungsoptionen regelmäßig überprüft und aktualisiert 
werden, um sicherzustellen, dass sie immer den aktuellen Anforderungen entsprechen. 


Verwalten von Protokollen und Berichten 

Verwalten von Protokollen und Berichten ist ein wichtiger Bestandteil der Verwaltung von Dynamics 
365 Business Central. Es ermöglicht Ihnen, Transaktionen, Aktivitäten und Ereignisse in Ihrer 
Organisation zu verfolgen und zu analysieren. 


Um Protokolle und Berichte in Dynamics 365 Business Central zu verwalten, müssen Sie zuerst die 
notwendigen Berechtigungen und Zugriffsrechte für die Benutzer festlegen, die Zugriff auf diese 
Funktionen haben sollen. Sie können dann verschiedene Protokolle und Berichte erstellen, die auf 
verschiedene Bereiche und Prozesse in Ihrer Organisation abzielen. Dazu gehören Finanzen, Vertrieb, 
Marketing, Produktion und Lagerhaltung. 


Einige der wichtigsten Protokolle und Berichte, die Sie in Dynamics 365 Business Central verwalten 
können, sind: 


Finanzprotokolle: Diese Protokolle enthalten Informationen zu Finanztransaktionen, wie z.B. 
Rechnungen, Zahlungen und Bankbuchungen. 


Vertriebsprotokolle: Diese Protokolle enthalten Informationen zu Vertriebsaktivitäten, wie z.B. 
Angebote, Aufträge und Rechnungen. 


Marketingprotokolle: Diese Protokolle enthalten Informationen zu Marketingaktivitäten, wie z.B. 
Kampagnen, Leads und Kundenkontakte. 


Produktionsprotokolle: Diese Protokolle enthalten Informationen zu Produktionsprozessen, wie z.B. 
Fertigungsaufträge, Arbeitspläne und Inventar. 


Lagerprotokolle: Diese Protokolle enthalten Informationen zu Lagerbewegungen, Beständen und 
Lagerorten. 


Sie können auch benutzerdefinierte Berichte erstellen, die auf spezifischen Daten und 
Anforderungen Ihrer Organisation basieren. Diese Berichte können in verschiedenen Formaten 
exportiert und gedruckt werden, um sie in Meetings und Präsentationen zu verwenden. 


Es ist wichtig, die Protokolle und Berichte regelmäßig zu überprüfen und zu aktualisieren, um 
sicherzustellen, dass sie die aktuellen Anforderungen und Prozesse Ihrer Organisation widerspiegeln. 
Eine effektive Verwaltung von Protokollen und Berichten kann dazu beitragen, die Transparenz und 
die Entscheidungsfindung in Ihrer Organisation zu verbessern. 


Fehlerbehebung von Problemen 

Fehlerbehebung ist ein wichtiger Bestandteil des Betriebs von Dynamics 365 Business Central. Es gibt 
verschiedene Möglichkeiten, Probleme zu beheben, die in der Anwendung auftreten können. Eine 
der ersten Schritte bei der Fehlerbehebung besteht darin, die Art des Problems zu bestimmen und 
die möglichen Ursachen zu identifizieren. 


Eine der häufigsten Methoden zur Fehlerbehebung besteht darin, die Protokolle und Berichte von 
Dynamics 365 Business Central zu überprüfen. Diese können wichtige Informationen enthalten, die 
bei der Identifizierung des Problems helfen. Sie können auch Fehlercodes und andere 
Fehlermeldungen enthalten, die bei der Diagn des Problems hilfreich sein können. 


Ein weiterer wichtiger Schritt bei der Fehlerbehebung besteht darin, die Konfiguration und 
Einstellungen von Dynamics 365 Business Central zu überprüfen. Dies kann dazu beitragen, mögliche 
Konfigurationsfehler zu identifizieren und zu beheben. 


Ein weiteres nützliches Werkzeug zur Fehlerbehebung ist das Microsoft Dynamics 365 Business 
Central-Forum. Hier können Sie Fragen stellen und Antworten von anderen Anwendern und Experten 
erhalten, die Ihnen bei der Lösung von Problemen helfen können. 


Es gibt auch die Möglichkeit einen Partner oder ein Microsoft Support Team zu kontaktieren, die 
Ihnen bei der Fehlerbehebung helfen können. Dies kann besonders nützlich sein, wenn das Problem 
komplex ist und die oben genannten Schritte keine Lösung liefern. 


Insgesamt ist es wichtig, eine systematische Herangehensweise bei der Fehlerbehebung von 
Problemen in Dynamics 365 Business Central zu verfolgen und sich auf die Protokolle, Berichte und 
andere Ressourcen zu verlassen, die zur Verfügung stehen, um Probleme schnell und effektiv zu 
lösen. 


9.Upgrades und Migrationen 


Upgrade auf neuere Versionen von Dynamics 365 Business Central 

Das Upgrade auf eine neuere Version von Dynamics 365 Business Central kann ein komplexer Prozess 
sein, der sorgfältige Planung und Durchführung erfordert. Hier sind einige Schritte, die Sie beachten 
sollten, wenn Sie ein Upgrade durchführen: 


Sichern Sie Ihre Daten: Bevor Sie mit dem Upgrade beginnen, ist es wichtig, eine Sicherung aller Ihrer 
Daten durchzuführen. Diese Sicherung sollte sowohl die Datenbank als auch alle benötigten Dateien 
enthalten, um im Falle eines Fehlers eine vollständige Wiederherstellung durchführen zu können. 


Prüfen Sie die Systemanforderungen: Stellen Sie sicher, dass Ihr System die Anforderungen der 
neuen Version erfüllt. Dies beinhaltet die Überprüfung von RAM, Festplattenplatz und anderen 
Systemressourcen. 


Testen Sie das Upgrade: Bevor Sie das Upgrade in Ihrer Produktionsumgebung durchführen, sollten 
Sie es in einer Testumgebung ausführen. Dies ermöglicht es Ihnen, eventuelle Probleme zu 
identifizieren und zu beheben, bevor sie in der Produktionsumgebung auftreten. 


Upgraden Sie Ihre Anpassungen: Wenn Sie Anpassungen an Ihrer aktuellen Version von Dynamics 
365 Business Central vorgenommen haben, müssen diese vor dem Upgrade auf die neue Version 
angepasst werden. Stellen Sie sicher, dass alle Anpassungen, die Sie vorgenommen haben, mit der 
neuen Version kompatibel sind. 


Durchführen des Upgrades: Sobald Sie alle Schritte abgeschlossen haben, können Sie das Upgrade 
auf die neue Version durchführen. Dieser Prozess kann einige Zeit in Anspruch nehmen, je nach 
Größe Ihrer Datenbank und der Anzahl der Anpassungen, die Sie vorgenommen haben. 


Überprüfen Sie die Funktionalität: Nach dem Upgrade sollten Sie die Funktionalität überprüfen, um 
sicherzustellen, dass alles ordnungsgemäß funktioniert. Dies sollte sowohl in Bezug auf die 
integrierten Funktionen als auch auf die Anpassungen, die Sie vorgenommen haben, erfolgen. 


Dokumentieren Sie Ihre Schritte: Es ist wichtig, alle Schritte, die Sie während des Upgrades 
durchgeführt haben, zu dokumentieren, um im Falle von Problemen nachvollziehen zu können, was 
genau getan wurde und welche Änderungen vorgenommen wurden. Dies erleichtert die 
Fehlerbehebung und kann Zeit und Ressourcen sparen. Es ist auch ratsam, eine Sicherung Ihrer Daten 
vor dem Upgrade durchzuführen, um im Notfall eine Wiederherstellung durchführen zu können. Es 
ist ebenfalls empfehlenswert, sicherzustellen, dass alle Anpassungen und Erweiterungen, die für Ihre 
Organisation erforderlich sind, in die neuere Version von Dynamics 365 Business Central übertragen 
werden, bevor das Upgrade durchgeführt wird. 


Migrieren von älteren Versionen von Dynamics 365 Business Central 

Das Migrieren von älteren Versionen von Dynamics 365 Business Central ist ein Prozess, bei dem 
Daten und Konfigurationen von einer älteren Version auf die neueste Version übertragen werden. Es 
ist wichtig, vor dem Start des Prozesses eine umfassende Risikoanalyse durchzuführen, um 
sicherzustellen, dass alle Daten erfolgreich übertragen werden können. 


Einer der ersten Schritte bei der Migration ist die Vorbereitung der Daten. Das bedeutet, dass alle 
unvollständigen oder inkonsistenten Daten bereinigt und aktualisiert werden müssen, bevor sie in 
die neue Version übertragen werden. Es ist auch wichtig, eine Sicherungskopie aller Daten zu 
erstellen, um im Falle von Problemen während des Prozesses auf eine frühere Version zurückgreifen 
zu können. 


Nach der Vorbereitung der Daten kann der eigentliche Migrationprozess beginnen. Dieser Prozess 
kann entweder manuell oder automatisch durchgeführt werden, je nach den Anforderungen und 
Ressourcen Ihrer Organisation. Eine manuelle Migration erfordert in der Regel mehr Zeit und 
Arbeitsaufwand, bietet jedoch mehr Kontrolle und Flexibilität bei der Übertragung von Daten. Eine 
automatisierte Migration ist hingegen schneller und erfordert weniger Arbeitsaufwand, ist jedoch in 
der Regel weniger flexibel. 


Es ist wichtig, während des Migrationprozesses die Integrität und Genauigkeit der Daten 
sicherzustellen. Es ist auch wichtig, alle Schritte, die während des Prozesses durchgeführt werden, zu 
dokumentieren, um im Falle von Problemen eine genaue Nachvollziehbarkeit zu haben. 


Nach Abschluss des Migrationprozesses ist es wichtig, die neue Version von Dynamics 365 Business 
Central gründlich zu testen, um sicherzustellen, dass alle Funktionen ordnungsgemäß funktionieren 
und dass alle Daten korrekt übertragen wurden. Es ist auch wichtig, die Benutzer über die neuen 
Funktionen und Änderungen in der neuen Version zu schulen, um eine reibungslose Umstellung zu 
gewährleisten. 


Migrieren von anderen ERP-Systemen zu Dynamics 365 Business Central 

Das Migrieren von Daten von einem anderen ERP-System zu Dynamics 365 Business Central ist ein 
komplexer Prozess, der sorgfältige Planung und Vorbereitung erfordert. Es gibt verschiedene 
Ansätze, die je nach der Art und Größe Ihrer Organisation sowie dem aktuellen ERP-System variiert. 


Ein erster Schritt bei der Migration ist die Identifizierung der zu migrierenden Daten. Diese können 
beispielsweise Finanzdaten, Kunden- und Lieferanteninformationen, Produkt- und Lagerbestände 
sowie Vertriebs- und Marketingdaten umfassen. Es ist wichtig, eine vollständige Liste der zu 
migrierenden Daten zu erstellen, um sicherzustellen, dass nichts vergessen wird. 


Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Vorbereitung der Daten auf die Migration. Dies kann beinhalten 
das Bereinigen und Anpassen der Daten, um sicherzustellen, dass sie den Anforderungen von 
Dynamics 365 Business Central entsprechen. Es kann auch notwendig sein, Daten von Drittsystemen 
zu importieren, die nicht Teil des aktuellen ERP-Systems sind, aber für die Geschäftsprozesse von 
Dynamics 365 Business Central erforderlich sind. 


Sobald die Daten bereit sind, kann die eigentliche Migration beginnen. Dies kann entweder manuell 
oder automatisch erfolgen. Beim manuellen Ansatz werden die Daten in die Systeme manuell 
eingeben, während beim automatischen Ansatz spezielle Tools verwendet werden, um die Daten 
automatisch zu übertragen. Es ist wichtig, sicherzustellen, dass die Daten nach der Migration korrekt 
und vollständig sind, und gegebenenfalls Korrekturen durchzuführen. 


Nach der Migration ist es wichtig, die Daten in Dynamics 365 Business Central zu testen und zu 
validieren. Dies kann durch Erstellen von Berichten und Auswertungen sowie durch die Durchführung 
von Benutzerakzeptanztests erfolgen. Es ist auch wichtig, die Dokumentation und Schulung der 
Benutzer sicherzustellen, um sicherzustellen, dass sie in der Lage sind, mit dem neuen System zu 
arbeiten. 


Insgesamt ist das Migrieren von Daten von einem anderen ERP-System zu Dynamics 365 Business 
Central ein komplexer Prozess, der sorgfältige Planung und Vorbereitung erfordert. Es ist wichtig, die 
Daten gründlich zu bereiten und zu testen, um sicherzustellen, dass alle Daten erfolgreich migriert 
werden und dass keine wichtigen Informationen verloren gehen. Eine erfahrene Unterstützung von 
einem Dynamics 365 Business Central Partner kann hierbei hilfreich sein, um sicherzustellen, dass der 
Prozess reibungslos verläuft und alle Anforderungen der Organisation erfüllt werden. Es ist auch 
wichtig, sicherzustellen, dass die Datenstrukturen und Prozesse in Dynamics 365 Business Central an 
die Anforderungen der Organisation angepasst werden, um die volle Funktionalität des Systems zu 
nutzen. 


10.Erweiterte Konfigurationen 


Konfigurieren von Dynamics 365 Business Central-Integrationen 

Das Konfigurieren von Integrationsoptionen in Dynamics 365 Business Central ermöglicht es Ihnen, 
Ihr ERP-System mit anderen Anwendungen und Tools zu verbinden, um Daten und Prozesse zu 
automatisieren und zu optimieren. Diese Integrationsoptionen können in einer Vielzahl von Formen 
vorliegen, wie zum Beispiel: 


API-Integrationen: Dynamics 365 Business Central bietet eine breite Palette an APIs, die es 
Entwicklern ermöglichen, Daten und Funktionen des ERP-Systems in andere Anwendungen zu 
integrieren. Beispielsweise kann eine API verwendet werden, um Bestellungen automatisch aus 
einem Online-Shop in das ERP-System zu importieren. 


Integrationsplattformen: Es gibt auch spezialisierte Integrationsplattformen, die es ermöglichen, 
Dynamics 365 Business Central mit anderen Anwendungen zu verbinden. Diese Plattformen bieten in 
der Regel vorkonfigurierte Integrationsszenarien und eine benutzerfreundliche Oberfläche zur 
Konfiguration der Integrationen. 


Datenbankintegrationen: In manchen Fällen kann es sinnvoll sein, direkt auf die Datenbank von 
Dynamics 365 Business Central zuzugreifen, um Daten in eine andere Anwendung oder ein Tool zu 
exportieren oder zu importieren. 


Es ist wichtig zu beachten, dass die Konfiguration von Integrationsoptionen in Dynamics 365 Business 
Central von den Anforderungen und Prozessen Ihrer Organisation abhängt. Bevor Sie mit der 
Konfiguration beginnen, sollten Sie daher eine gründliche Analyse durchführen, um sicherzustellen, 
dass die gewählten Integrationsoptionen den Bedürfnissen Ihrer Organisation entsprechen. Es ist 
auch wichtig, gründlich zu testen, um sicherzustellen, dass die Integrationsoptionen wie erwartet 
funktionieren und keine Probleme verursachen. 


Konfigurieren von Dynamics 365 Business Central-Workflows 

Konfigurieren von Dynamics 365 Business Central-Workflows ermöglicht es Ihnen, automatisierte 
Prozesse innerhalb Ihrer Organisation einzurichten. Dies kann dazu beitragen, die Effizienz zu 
steigern, Fehler zu reduzieren und die Zusammenarbeit zu verbessern. 


Um Dynamics 365 Business Central-Workflows zu konfigurieren, müssen Sie zunächst eine Liste der 
Prozesse erstellen, die automatisiert werden sollen. Dies kann beinhalten Aufgaben wie die 
Genehmigung von Rechnungen, das Überwachen von Lagerbeständen und das Erstellen von 
Angeboten. Sobald Sie die Prozesse identifiziert haben, müssen Sie entscheiden, welche Schritte in 
jedem Prozess automatisiert werden sollen und welche Benutzerbeteiligung erforderlich ist. 


Nachdem Sie die Prozesse und Schritte definiert haben, können Sie mit der Erstellung der Workflows 
beginnen. Dynamics 365 Business Central bietet eine benutzerfreundliche Workflow-Design- 
Oberfläche, die es Ihnen ermöglicht, Schritte hinzuzufügen, Entscheidungen zu treffen und 
Benachrichtigungen zu konfigurieren. Sie können auch Regeln definieren, die bestimmen, wann ein 
Workflow gestartet wird und wann er beendet wird. 


Es ist wichtig, die konfigurierten Workflows gründlich zu testen, bevor Sie sie in Ihrer Organisation 
einführen. Dies kann dazu beitragen, Probleme zu identifizieren und sicherzustellen, dass die 
Workflows wie erwartet funktionieren. 


Einmal eingerichtet, können Dynamics 365 Business Central-Workflows dazu beitragen, die Effizienz 
zu steigern, Fehler zu reduzieren und die Zusammenarbeit zu verbessern. Sie können auch jederzeit 
angepasst werden, um sich an sich ändernde Anforderungen anzupassen. 


Konfigurieren von Dynamics 365 Business Central-Benutzerdefinierten Lösungen 

Das Konfigurieren von benutzerdefinierten Lösungen in Dynamics 365 Business Central ermöglicht es 
Ihnen, die Software an die spezifischen Anforderungen Ihrer Organisation anzupassen. Mit 
benutzerdefinierten Lösungen können Sie zusätzliche Felder, Tabellen und Funktionen hinzufügen, 
die für Ihre Geschäftsprozesse erforderlich sind. 


Der erste Schritt beim Konfigurieren von benutzerdefinierten Lösungen ist die Identifizierung der 
Anforderungen Ihrer Organisation. Dies kann durch Interviews mit den Anwendern, die Analyse von 
Geschäftsprozessen und die Untersuchung von Berichten erfolgen. Nachdem die Anforderungen 
identifiziert wurden, müssen Sie überlegen, welche Art von benutzerdefinierten Lösungen 
erforderlich sind, um diese Anforderungen zu erfüllen. 


Nachdem die Art der benötigten benutzerdefinierten Lösungen identifiziert wurde, kann mit der 
Entwicklung begonnen werden. Dies kann entweder durch ein internes Entwicklerteam oder durch 


einen Drittanbieter erfolgen. Während der Entwicklung ist es wichtig, die Lösungen gründlich zu 
testen, um sicherzustellen, dass sie ordnungsgemäß funktionieren und die Anforderungen erfüllen. 


Sobald die benutzerdefinierten Lösungen entwickelt und getestet wurden, können sie in die 
Produktionsumgebung implementiert werden. Hierbei ist es wichtig, einen ausführlichen Rollout- 
Plan zu erstellen und sicherzustellen, dass alle Anwender ausreichend trainiert sind, um die neuen 
Funktionen zu nutzen. 


Es ist auch wichtig, die benutzerdefinierten Lösungen regelmäßig zu überwachen und zu warten, um 
sicherzustellen, dass sie weiterhin ordnungsgemäß funktionieren und Anforderungen erfüllen. Dies 
kann durch die Durchführung von Benutzerfeedback-Sessions, die Überwachung von 
Fehlerprotokollen und die Durchführung von Wartungsarbeiten erfolgen. 


Konfigurieren von Dynamics 365 Business Central-Berichts- und Analyseoptionen 
Konfigurieren von Berichts- und Analyseoptionen in Dynamics 365 Business Central ermöglicht es 
Ihnen, wichtige Geschäftsdaten zu erfassen, zu analysieren und zu berichten. Dies kann Ihnen dabei 
helfen, Entscheidungen zu treffen, Probleme zu identifizieren und Lösungen zu entwickeln. 


Eine der ersten Schritte beim Konfigurieren von Berichts- und Analyseoptionen besteht darin, die 
benötigten Daten zu erfassen. Dies kann mithilfe von Standardberichten oder benutzerdefinierten 
Berichten erfolgen. Standardberichte sind in Dynamics 365 Business Central enthalten und decken 
häufig verwendete Anforderungen ab. Benutzerdefinierte Berichte können jedoch erstellt werden, 
um spezifische Anforderungen der Organisation zu erfüllen. 


Nachdem die benötigten Daten erfasst wurden, kann man sie analysieren. Dynamics 365 Business 
Central bietet verschiedene Analysewerkzeuge wie z.B Pivot-Tabellen und Diagramme, die es 
ermöglichen die Daten zu untersuchen und zu visualisieren. Diese Werkzeuge ermöglichen es, Trends 
zu erkennen, Probleme zu identifizieren und Lösungen zu entwickeln. 


Ein weiterer wichtiger Schritt bei der Konfiguration von Berichts- und Analyseoptionen ist die 
Erstellung von Berichten. Dynamics 365 Business Central bietet verschiedene Berichtstypen wie z.B. 
Tabellenberichte, Listenberichte und Formulare, die es ermöglichen, die Daten in einer lesbaren 
Form darzustellen. Diese Berichte können in verschiedenen Formaten exportiert werden, um sie an 
andere Personen weiterzugeben. 


Es ist auch wichtig, sicherzustellen, dass die Berichts- und Analyseoptionen den Anforderungen der 
Organisation entsprechen und regelmäßig aktualisiert werden. Dies kann durch die Überprüfung der 
Berichte und die Durchführung von Analysen erfolgen, um sicherzustellen, dass die Daten aktuell und 
genau sind. 


Schließlich ist es wichtig, die Sicherheit der Berichts- und Analyseoptionen zu gewährleisten. Dies 
kann durch die Verwendung von Zugriffsrechten und Rollen erreicht werden, um sicherzustellen, 
dass nur autorisierte Personen auf die Daten zugreifen können. 


Insgesamt ist das Konfigurieren von Berichts- und Analyseoptionen in Dynamics 365 Business Central 
ein wichtiger Schritt, um die Leistung Ihres Unternehmens zu verbessern. Es ermöglicht es Ihnen, 
wichtige Geschäftsdaten zu sammeln, zu analysieren und zu visualisieren, um Entscheidungen zu 
treffen, die auf fundierten Informationen basieren. Es ist wichtig, die richtigen Berichts- und 
Analyseoptionen für Ihre spezifischen Geschäftsprozesse und Anforderungen auszuwählen, um 
sicherzustellen, dass Sie die Daten erhalten, die Sie benötigen, um erfolgreich zu sein. 
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